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Das Wort des Präsidenten
Liebe Leserinnen und Leser

Unsere Welt ist eine Scheibe und nicht Covid-19.

Der Ausblick auf die Saison 2021/22 ist gemäss Swiss Ice Hockey und der Liga ein erfreuli-
cher. Es wird erwartet, dass im September in der Profiliga wieder vor vollen Zuschauerrän-
gen gespielt werden kann. Wir wünschen unserem Pro Miro Zryd als Verteidigungsminister 
bei den SCL Tigers viel Erfolg und freuen uns auf seine solide und erfrischende Spielweise. 

Trotz einer abgebrochenen Saison ist es unserem Sportchef gelungen, eine schlagkräftige 
Mannschaft für die Saison 2021/22 aufzustellen. Unsere Trainingsleiter*innen und der Staff 
haben die Teams zielstrebig auf die Wettkampfphase vorbereitet. 

Thomas Willen und sein Team haben bei der 6. Austragung des fünftägigen Eishockey- 
Sommercamps im Juli über 60 Kinder begrüssen dürfen. Diese Aktivität fordert über 15 
Helferinnen und Helfer, aber die Begeisterung bei der Jugend und die Wertschöpfung und 
Ausstrahlung für Adelboden rechtfertigen den geschätzten Einsatz. 

Ein grosses «DANKESCHÖN» richtet sich an unsere Sponsoren und Gönner – dürfen wir 
doch jederzeit auf die tatkräftige Unterstützung zählen. Das Vorstandsteam verdankt diese 
Treue zum Verein mit unermüdlichem Einsatz und dem Willen, die erfolgreiche Geschichte 
des EHCA auch in Zukunft zu prägen. 

Spieler*innen, Funktionär*innen, Fans und allen EHCA-Mannschaften wünsche ich eine er-
folgreiche und verletzungsfreie Saison. Ich freue mich auf hoffentlich viele Spiele und eine 
tolle Atmosphäre in unserer ARENA. 

Gewusst? Vier von fünf Zahnärzten empfehlen Eishockey als Sportart. 

Unsere Spieler*innen schätzen eure Anwesenheit in der ARENA. Viel Vergnügen und beste 
Unterhaltung beim Lesen der beliebten Hockey-Zytig. 

Mario Zimmermann, Präsident EHC Adelboden



2

Das Comeback von Kevin Santschi
Der unermüdliche und ungestüme 
(laut Duden bedeutet ungestüm so 
viel wie: seinem Temperament, seiner 
Erregung ohne jede Zurückhaltung 
Ausdruck gebend; stürmisch, wild) All-
rounder Kevin Santschi ist zurück. Die 
Nummer #31 in der 1. Mannschaft 
lebt und ist nach zwei Jahren Pause 
wieder auf dem Eis. Gerne wollen wir 
dem Rückkehrer auf den Zahn fühlen 
und den Formstand und die Erwar-
tungen erfragen.

Kevä, schön bist du wieder unter uns! 
Bist du fit? Was hat dich bewegt, mit 
29 Jahren zurück auf's Eis zu kehren?  
Heya Res. Danke viel mal.
Ich bin dank den harten Sommertrai-
nings und den strengen (aber super) 
Sommercoaches viel fitter als auch 
schon. Jetzt heisst es am Ball bleiben 
und weiter hart arbeiten – es gibt 
noch etwas Luft nach oben. Ich war 
ja nicht ganz weg vom Eis – im «Zwü» 

hatte ich auch genügend Eiszeit und dort gibt es ja auch eine super Truppe. Doch zurück 
in die erste Mannschaft zu kehren ist eine Herzensangelegenheit. Es war mein Plan, nach 
zwei Jahren Unterbruch und nach Abschluss der Weiterbildung wieder fürs «Iis» zu spielen. 
Die Jungs, mit denen ich von klein auf auf dem «Bitz» stehe, sind wie eine Familie und ich 
merkte, dass ich noch genügend Biss habe, um meinen Plan auch in die Tat umzusetzen. Es 
ist schön, wieder dabei sein zu dürfen. 

Wie hast du die zwei Jahre ohne Geschmack aus der Iis-Garderobe leben können. Keine 
Entzugsgefühle aufgekommen?
Doch, der Geschmack hat mir sehr gefehlt. Um diese Entzugsgefühle zu verhindern, durfte 
ich jeweils bei Luki oder Mario etwas in den Taschen rumschnüffeln, so dass ich etwas frem-
de Geschmäcker riechen durfte.

Das Einleben ins Team war sicher nicht schwierig für dich. Hast du deine Position wieder 
gefunden oder denkst du, dass du noch mehr Einfluss auf das Team nehmen kannst? Der 
geborene Captain?
Das Einleben in eine solche Mannschaft ist sehr einfach. Das Team ist einfach gut drauf, 
grandios und empfängt dich mit offenen Armen – das ist schon einzigartig und der Grund, 
weshalb es so schön ist, in Adelboden zu spielen. Ich werde versuchen, dem Team so gut es 
geht zu helfen und vor allem mit Biss und Emotionen das Nötige für den Sieg zu tun. In der 
Garderobe wird es bestimmt etwas lauter als in den letzten beiden Jahren – aber ich denke, 
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dies muss so sein und hoffentlich spornt dies etwas an. Ich versuche mit Freude und den-
noch Kampf mein Bestes zu geben und kann den Jungen hoffentlich so schon noch einiges 
mitgeben. Der «C» ist kein Thema – so wie ich unseren aktuellen Capitano einschätze und 
spielen sehe, wird er noch die nächsten 10 Jahre für uns auflaufen 😊.

Wie lange wirst du noch oder wieder für die 1. Mannschaft auflaufen? Hast du dir darüber 
schon Gedanken gemacht?
Ich habe nun für zwei Jahre zugesagt. Anschliessend werde ich wohl von Jahr zu Jahr schau-
en. Solange es mein Körper mitmacht, ich den Biss habe und ich fürs Team noch von Nutzen 
bin, habe ich vor, weiterzuspielen. Ich hoffe sehr, das wird noch einige Jahre so sein. Ich 
habe auf jeden Fall die Lust und die Freude am Eishockey (und an der Mannschaft 😉) nicht 
verloren und freue mich nun extrem auf die Saison.

Was denkst du, was liegt mit der diesjährigen Mannschaft drin? Wie weit werdet ihr es 
dieses Jahr schaffen? Wo siehst du Stärken und Schwächen im Team?
Unser Ziel wird es sein, die Playoffs zu erreichen. Anschliessend werden wir von Spiel zu 
Spiel schauen, was möglich ist. Ich bin überzeugt, mit dieser Mannschaft können wir vieles 
erreichen. Nach so «kurzer» Eiszeit ist es noch schwierig, Stärken und Schwächen bereits 
zu eruieren. Wenn ich was nennen muss, dann sind wir im unermüdlichen Einsatz bestimmt 
stark – Adelboden gibt bis zum Schluss nie auf. Und wenn ich die Mannschaft anschaue, 
sind wir sehr fit und können lange durchhalten. An den Schwächen werden wir arbeiten 
und diese eliminieren.

Und beruflich, wo bist du heute als was tätig? Wie hat dich das Corona-Jahr im Job getrof-
fen?
Seit 2011 arbeite ich als Treuhänder bei der Bommer + Partner Treuhandgesellschaft in 
Bern. In diesem Jahr durfte ich erfolgreich die Ausbildung zum diplomierten Treuhandex-
perten abschliessen. Das Corona-Jahr war für uns Treuhänder lehrreich und streng. Es gab 
viel Neues zu lernen (Kurzarbeit, Corona-Erwerbsersatzentschädigungen, Härtefallgelder 
etc.) und die Kunden benötigten nebst dem «Daily-Business» viel und die bestmögliche 
Unterstützung. Ich bin froh, wenn bald wieder etwas ruhigere und «normalere» Zeiten ein-
kehren. 

Was machst du in 20 Jahren, kurz vor 50ig?
Ich arbeite immer noch bei der Bommer + Partner Treuhandgesellschaft, ich werde weiter-
hin dem EHC Adelboden treu bleiben (in welche Funktion auch immer) und bei einem Spiel 
der 1. Mannschaft des EHC Adelboden auf der Tribüne stehen, eine Bratwurst essen, ein 
Bier trinken und mit den Jungs über das Spiel diskutieren.

Kevin, wir hoffen natürlich, dass du dich noch lange dem Eishockey-Sport verpflichtest und 
unserem Verein treu bleibst. Jede aktive Karriere sollte eigentlich mit einer Charge im Vor-
stand oder im Staff enden. Ich danke dir für das Gespräch. Viel Glück für die kommende 
Saison – it ain't over till it's over!

Interview: Res Kallen
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Was macht eigentlich…?
Unter dieser Serie haben wir einen braungebrannten Jüngling getroffen, der wohl dem Eis 
treu geblieben ist, jedoch anstelle von Schlittschuhen Steigeisen benutzt und anstatt einen 
Hockeystock einen Eispickel in der Hand hat. Juri Burn hat sich auf diese Saison hin vom ak-
tiven Geschehen rund um die 1. Mannschaft zurückgezogen und ist zum Alpinist geworden. 
Es ist an der Zeit, ihn auf diese neue Leidenschaft anzusprechen.

Juri, auf welchem 4'000er warst du zuletzt?  
Die letzte Tour machte ich auf das Zinalrothorn. 

Wie kommt es, dass du Freude am Berg-
steigen gefunden hast? Hast du dies in den 
Genen?
Das Bergsteigen hat mich schon immer faszi-
niert. Da unsere Hockeysaison leider unter-
brochen wurde, hatte ich an den Wochen-
enden mehr Zeit, um andere Sportarten 
auszuüben. Bereits vor zwei Jahren machte 
ich eine Bergtour aufs Lagginhorn, die mir 
sehr gefiel. Dank den Erfahrungen von mei-
nem Vater, kann ich mit ihm solche Touren 
machen.

Wo war die Herausforderung grösser: wenn 
du an einem schmalen Gipfelgrat entlang 
gelaufen bist oder wenn du den Puck in an 
der blauen Linie schnappen und alleine auf 
den Torhüter losziehen konntest?
Wenn ich mich mit dem Puck allein dem Goal 
näherte, kam eine gewisse Nervosität auf 
und man hat Zeitdruck. Beim Bergsteigen 
ist es so, dass ich in meinem eigenen Tempo 
gehen kann und nicht noch Zuschauer habe.

Gipfel Zinalrothorn (4'221 m ü.M.)
Foto: Christoph Burn

Öffnungszeiten: Sommer So + Mo Ruhetag
  Di – Sa ab 17.00 Uhr
 Winter täglich ab 16.00 Uhr

Dorfstrasse 40, weltcup-bar@hotmail.ch

Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars 
ihre Fussabdrücke hinterlassen!
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Welches war deine schönste Hochtour bis jetzt und warum?
Die schönste Hochtour, welche ich bis jetzt machen konnte, war das Zinalrothorn. Diese 
Tour war sehr abwechslungsreich und zudem bis jetzt die Herausforderndste für mich.

Welche Ziele hast du noch vor dir – der Alpenraum besteht aus 82 Gipfeln, die höher als 
4'000 Meter über Meer liegen. Du bist 27 Jahre alt, 6 Gipfel hast du schon – das gibt knapp 
zwei 4'000er pro Jahr, bis einige Jahre nach der Pension. Eine Vision?
Mein persönliches Ziel ist es, weiterhin solche Touren zu machen und dabei die eindrückli-
chen Augenblicke zu geniessen.
Meiner Meinung nach ist das Wichtigste, dass die Freude dabei im Zentrum steht.

Wie schaut es mit Eishockey aus bei dir? Spielst du noch oder hast du ganz eingestellt?
Eishockey spiele ich auch diese Saison noch, und zwar in der zweiten Mannschaft in Adel-
boden.

Und beruflich, wo bist du heute als was tätig?
Beruflich bin ich immer noch bei Burn & Künzi als Maurer tätig.

Juri, ich danke dir für das kurze Gespräch. Sei weiterhin vorsichtig, behutsam und mit der 
nötigen Ehrfurcht in unserer schönen Bergwelt unterwegs. Heinrich Harrer, der einst die Ei-
gernordwand bestiegen hat, sagte einmal: «Wenn ich die Zivilisation hinter mir lasse, fühle 
ich mich sicher.»

Interview: Res Kallen

NEU MIT DEN MARKEN 

FINDE DEINE LIEBLINGSPRODUKTE BEI UNS IM SHOP UND FOLGE UNS AUF FACEBOOK / INSTAGRAM UND 
SEI IMMER INFORMIERT ÜBER NEUHEITEN UND AKTIONEN!

INTERHOCKEY AG interhockey_ag

Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1 24.08.2020   15:39:3924.08.2020   15:39:39
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Vor oder nach dem Match:
Wohlfühlen. Geniessen. Entspannen. Erleben.
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Position Nummer Name Vorname Jg.

Torhüter 35 Friedli David 1991

41 Lanz Melchior 1995

Verteidigung 5 Dähler Severin 1998

85 Grossenbacher Marco 1994

69 Inniger Sandro 1996

39 Schranz Nando 2005

44 Wandfluh Kjetil 1999

43 Wandfluh Yorick 2001

15 Willen Fabian 1995

47 Wüthrich Lukas 2000

56 Zryd Che 1996

Sturm 37 Brechbühl Sandro 1998

27 Christen Johny 1989

18 Germann Marco 1996

87 Kropf Dario 1993

25 Kunz Nils 2001

50 Marcon Bruno 1988

94 Roth Terence 1994

31 Santschi Kevin 1992

91 Schmid Nico 1991

95 Tschanz Alexander 1995

3 Künzi Adrian 2000

7 Kallen Mitja 2003

Staff Trainer Schranz Putz

Assistent Gyger Marco

Physio Allenbach Häni

Physio Schmid Livia

Teamleiter Koller Marco

Betreuer Brunner Philip

Kaderliste 1. Mannschaft Saison 2021/22
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The Cambrian Adelboden | 033 673 83 83 |  share                #thecambrian

Er ist einer der bekanntesten und einflussreichs-
ten Köche Grossbritanniens und Besitzer des 
Restaurants «Odette’s» in Londons Primrose 
Hill. Im The Cambrian findet man sein erstes 
Restaurant in der Schweiz – die Speisen werden 
mit den besten Produkten aus der Region und 
mit viel Sorgfalt und Phantasie zubereitet.

Mier fröiä üs uf öiä Bsuech
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Sommertraining / Sommertschegg 
1. Mannschaft 2021/22
Nach der aufgrund von Corona ausgefallenen letzten Saison waren alle Spieler froh, wieder 
gemeinsam trainieren zu dürfen. Die Freude über das Wiedersehen wurde allerdings nur 
kurz genossen, ging es doch sofort los mit der harten Arbeit. Unsere sehr kompetenten 
und breit gefächerten Sommercoaches Marco Gyger (zukünftiger Athletiktrainer), Hannes 
Allenbach (Physiotherapeut), Pascal Willen (CrossFit-Spezialist) und Cyril Brunner (Ortho-
pädieschuhmacher) forderten uns gleich zu Beginn des Sommertrainings mit einem «polä-
hertä» Fitnesstest alles ab.

Im Verlauf des Sommers wurde hart in allen Bereichen der Kondition (Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination) gearbeitet, um beim Saisonfinale «Sum-
mer-Tschegg» und natürlich auch den darauffolgenden Eistrainings in Höchstform zu sein. 
Die diesjährige Ausgabe des «Summer-Tschegg» von den kreativen Spielaustüftlern David 

Maurer und Cyril Brunner startete 
für einmal auf einer uns sehr be-
kannten Unterlage, dem Eis. Ge-
folgt von einem Spielturnier galt 
es mit feinen Händen einen Stick-
handling-Parcours zu absolvieren, 
um dann einen unserer Torhüter 
schnellstmöglich zu bezwingen. 
Nach einer leckeren Wurst und/
oder einem Cheesbrägel am Abäs-
itz ging es am nächsten Tag Schlag 
auf Schlag weiter. Mit dem Bike 
und je einem Eishockeystock fuh-
ren wir in Zweierteams von der 
Oey hoch hinauf ins Bunderlä.

Die Anstrengung ins Gesicht geschrieben:
Melchior Lanz

Captain Bruno 
Marcon im 
Leadertrikot
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Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

Hauptagentur André Lauber 
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen, Telefon 033 672 20 00

Büro Adelboden:
Landstrasse 9, 3715 Adelboden
Telefon 033 673 30 90

reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch

Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»
Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»

Dorfstrasse 9 ■ 3715 Adelboden ■ Tel. +41 33 673 27 73 ■ alpenblick-adelboden.ch
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Nach einer koordinativen Gleichgewichts-Tischtennis-Challenge ging es mit der Aufgabe 
«Flügärä» weiter. Dabei musste mit dem hochgeschleppten Eishockeystock auf verschiede-
ne Arten jongliert werden. Wer die Aufgabe am schnellsten ohne Fehler erledigte, gewann. 

Auch die letzten beiden Disziplinen hatten es in sich. Zuerst musste zu dritt eine vorgege-
bene Strecke auf improvisierten «Stelzen» möglichst schnell zurückgelegt werden. Danach 
übten wir uns zum Abschluss noch im Eishockey-Speerwurf, genannt «la säglä». Adonis 
Sandro Brechbühl machte dabei die beste Figur. 

Am Schluss hatte jedoch immer noch Captain Geschicklichkeits- und Schlaufuchs Bruno 
Marcon die Nase vorn und gewann die siebte Austragung verdient. Alles in allem war der 
Sommer 2021 ein voller Erfolg und die 1. Mannschaft ist bereit für den Winter. 

Nico Schmid

Schiedsrichter David Maurer und der hochkonzentrierte Fabian Willen

Adonis Sandro Brechbühl in Aktion
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Saisonvorbericht Nachwuchs 2021/22
Rückblick ist Rückschritt! Interessant ist doch, wohin wir wollen! Doch sitzt mir die letzte 
Saison immer noch im Nacken. Die Schliessung der Arena und das Abtauen unserer Unter-
lage, dem Nährboden zur Entwicklung jedes Eishockeyspielers, ist wieder präsenter denn 
je! Die aktuelle Situation um das teuf… Corona stimmt mich nicht zuversichtlich. Grosse 
Ängste bedrücken mich, dass wir wieder keine normale und vollständige Saison durchfüh-
ren können! Dies bricht mir das Herz dies zu schreiben, als positiv denkender Mensch, der 
bis zum Unmöglichen kämpft. Die Saison ist vorbereitet und wenn du als Leser meine Zeilen 
studieren wirst, wird die aktuelle Situation sicher bereits wieder anders sein! 

Ein grosses, tolles und erfahrenes Trainerteam wird mich in meinen Entscheiden unterstüt-
zen. Das erwähnte Team ist auch diese Saison wieder am Start und mit viel Leidenschaft 
bei der Arbeit! Nicht selbstverständlich in der nur auf Konsum ausgerichteten Gesellschaft! 

Diesmal habe ich die Stufentrainer mit vier Fragen konfrontiert und habe dabei sehr span-
nende Rückmeldungen erhalten. Lest selber…

Fragen:
A: Welche Erwartungen habt ihr an die bevorstehende Saison?
B: Was ist euch wichtig bezüglich des Begriffs «Team»?
C: Was macht euch Freude?
D: Was unterscheidet den EHCA von anderen Clubs?

Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!
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U20: Marco Gyger und Putz Schranz
A: Eine ganze Saison spielen zu können! :)
 Wenn wir uns im Mittelfeld wiederfinden, wäre das super. Natürlich erwarte ich viele gute 

und lehrreiche Spiele.
B: Dass wir als geschlossene Gruppe auftreten können, da das U20-Kader aus drei verschie-

denen Clubs besteht (Adelboden, Gstaad und Kandersteg).
C: Motivierte Spieler, die Fortschritte von jedem Einzelnen.
D: Grundsätzlich sind wir ein Sportclub wie alle anderen auch, doch die familiäre Atmosphä-

re in diesem Club ist weit bekannt!

Diese Saison wird das U20-Team in einer Spielgemeinschaft von Gstaad, Kandersteg und Adel-
boden in die Meisterschaft starten. Das Team spielt im höheren A-Niveau gegen reine  U20iger 
Teams wie Lyss, Langenthal, Burgdorf, etc. Gecoacht wird das Team von Gygi und Putz.

U17: Adrian Probst
A: Alle Spiele spielen zu können, Freude an den Spielen haben, aus Fehlern lernen.
B: Das Team zu einer Einheit formen. Jeder Spieler soll seine Rolle im Team haben. Respekt 

untereinander haben und lernen, mit Fehlern umzugehen.
C: Mit an der Entwicklung der Spieler dabei sein zu können und teilhaben zu dürfen. In la-

chende Gesichter nach einem Training zu sehen. Die Spieler an ihre Grenzen zu bringen. 
Die Freude und Begeisterung am Eishockey weiterzugeben und das Feuer für den Sport zu 
entfachen.

D: Die familiäre Atmosphäre! Jeder hilft jedem. Aus einem Minimum wird ein Maximum he-
rausgeholt. Jeder ist willkommen und wird auch entsprechend aufgenommen.

Wie letzte Saison bereits geplant, gehen die U17er mit Kandersteg und Gstaad in die ge-
meinsame Saison. Gecoacht wird das Team von Adrian Probst und Thomas Willen.

U15: Beat Gehret
A: Dass jeder Einzelne einen Schritt weiter macht.
B: Guter Teamgeist, Spass.
C: Arbeiten mit jungen Leuten.
D: Das familiäre Umfeld.

Mit Beat Gehret und Bruno Inniger stehen zwei neue und frische Trainer an der Bande. Das 
Kader der Spielgemeinschaft Adelboden/Kandersteg ist knapp und vielleicht kommen noch 
die Gstaader dazu, welche ihr Team zurückziehen müssen. Zusätzlich zum U15-Team wird 
sich Beat auch diese Saison wieder um die Torhüter kümmern.

U13: Andrea Schranz
A: Ich bin gespannt auf die kommende Saison, die Spiele der letzten Saison fielen fast alle 

aus, deshalb muss sich das U13-Team wieder neu finden. 
B: Die U13-Stufe ist eine Ausbildungsstufe, es werden auch jüngere Jahrgänge an das gros-

se Spielfeld angewöhnt. Bezüglich des Teams ist mir daher wichtig, dass alle Kinder Fort-
schritte machen können und dass der Teamgedanke gelebt wird.

C: Die Energie, der Einsatz und die Freude der Kinder macht den Trainier-«Job» immer inte-
ressant und macht Spass.

D: Der EHCA ist eine Familie. Wir haben kleine Kader, dafür sind alle mit Herzblut dabei.
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Andrea Schranz und Thomas Willen kümmern sich um die jüngsten Grossfeldspieler. Der 
Spielgemeinschaft Adelboden/Kandersteg steht eine interessante Saison bevor. Im Training 
erhalten sie Unterstützung von David Maurer.

U11: Che Zryd
A: Ich hoffe, dass wir wieder an ein paar Turnieren teilnehmen können, mit dem Höhepunkt 

der Heimturniere.
B: Wichtig ist mir, dass Eishockey ein Teamsport ist und wenn vier aufs Eis gehen, jeder die 

Chance auf den Puck erhält. Dies teile ich, wenn nötig, auch den älteren Spielern mit. So 
behält jeder seine Freude zum Spiel.

C: Mein Anreiz zum Trainer sein ist, die Leidenschaft und Freude der Kinder in jedem Trai-
ning zu sehen und weiterzugeben. Es ist für mich jedes Mal ein grosser Motivationsschub, 
wenn ich in die strahlenden Gesichter schauen kann.

D: Der Unterschied zu anderen Club's ist, wie schon so oft gesagt, die familiäre Atmosphäre. 
Die Probleme werden so angegangen, dass möglichst viele zufrieden gestellt werden. 

 Ein weiterer Punkt ist die super Organisation der einzelnen Nachwuchsstufen und die rie-
sige Auswahl an Trainer Staff, die Terminkollisionen locker aufnimmt.

Che Zryd wird mit der Unterstützung von einem oder anderen Spielervater die Turniere 
begleiten. David Maurer wird die Kids im Training trainieren.

U9: Toni Grichting
A: Dass wir die ganze Saison trainieren und Turniere spielen können.
B: Freude und Spass am «Chnäblu» haben und dass alle, gross oder klein, mitmachen kön-

nen.
C: Nach all den Jahren ist immer noch das Schönste, die lachenden und strahlenden Gesich-

ter hinter den Gittern zu sehen, auch wenn manchmal eine Träne fliesst.
D: Alle, vom Hockeyschüler bis zum Vorstand, von jedem Helfer bis zur 1. Mannschaft, den-

ken gleich. Es gibt ein grosses «WIR, der EHCA» und nicht nur ein «ICH»!

Das Trainerteam um Toni Grichting, Adi Marcon und Dominic von Allmen sind für die U9er 
im Einsatz. Michaela Matejova und Robert Quagilato unterstützen das Trio und kümmern 
sich um die Hockeyschüler.

Ja, nun hoffe ich, dass den Politikern und Behörden der Nachwuchssport sehr viel Wert ist 
und sie vernünftig und bewusst handeln. Alle verschiedenen Meinungen positiv werten 
und niemanden brüskieren. Eine erneute Schliessung der Sportanlagen verkraftet der EHC 
Adelboden nicht noch einmal! Es wäre ein riesiges Debakel und erneutes Vergehen an der 
Jugend!

Euer Nachwuchschef, Thomas Willen
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Chum cho Chum cho 
hockeylä!hockeylä!

Ab September starten wir wieder mit der Eishockeyschule 
in der Freizeit- und Sportarena Adelboden.

Mädchen und Buben ab 4i sind eingeladen. 
Schnuppertrainings und Ausrüstungen sind gratis!

Eishockeyschule jeweils dienstags und donnerstags 
von 17.30 – 18.30 Uhr in der Arena Adelboden.

Es ist nie zu spät! 
Jetzt mit Eishockey spielen starten! 
Wir bieten verschiedene 
Trainingsmöglichkeiten für die 
Jahrgänge 2007 bis 2011 an.

Infos: nachwuchs@ehcadelboden.ch 
oder bei Thomas Willen (079 828 85 16)

1. Liga-Verein mit Tradition
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Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08
www.coiffeur-chalet.ch

www.bruegger-keramik.ch, t 033 671 03 04

Wosch äs luschtig ha, 
muescht i ds Time out ga!

Albrecht Inniger
Dorfstrasse 28
3715 Adelboden

Uf nä Bsuech gfröuwe sig 
ds Fessi u sis Team
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Auf den Spuren von Luserhubel, 
Bütschichnubel und Chessistii
«Luserhubel, Bütschichnubel, Chessistii... ja wier wii!» Manch einem Eishockeyfan ist der 
bekannte und altehrwürdige Schlachtruf des EHC Adelboden wohl schon zu Ohren gekom-
men. Doch woher stammt er und wo befinden sich eigentlich «Luserhubel», «Bütschich-
nubel» und der «Chessistii»? Das wollten auch die rund 90 Teilnehmenden herausfinden, 
die sich am Samstag, 21. August, auf der Hockeywanderung vom Höchsthorn ins Bütschi 
begaben und dabei so manch spannende Anekdote zum Adelbodner Schlachtruf und auch 
seinem Vorgänger erfuhren. Unterwegs vermittelten Tomy Koller und 1. Liga-Captain Bru-
no Marcon die «Hublä» und «Chnublä» mit viel Witz und wiesen darauf hin, dass es um 
diese viele Sagen und Legenden gab. So ist bis heute nicht abschliessend geklärt, ob es nun 
«Luserhubel» oder «Chlusihubel» (Erhebung im Bütschi) heisst. Und auch um die Ortsbe-
zeichnung «Bütschichnubel» scheiden sich die EHCA-Geister. War der Bütschichnubel ein 
Gründungsmitglied des EHCs? Oder gibt es diese Ortsbezeichnung wirklich? Wenn ja, wo? 

Fragen über Fragen, über die während der Wanderung rege diskutiert wurde. Im Bütschi 
angekommen, sorgten Erwin und Priska Trachsel für Verpflegung vom Grill. Abgerundet 
wurde das gemütliche Verweilen mit einer Theaterdarbietung von den 1. Liga-Spielern. 
Auch sie haben sich Gedanken zur Entstehung des Schlachtrufes gemacht und interpretie-
ren diese in einer witzigen Aufführung. Allen Mythen und Legenden zum Trotz – eines sei 
gewiss: Der EHCA-Schlachtruf verbindet.

Das OK rund um Miriam Koller, Stefanie Inniger und Tomy Koller bedanken sich bei allen 
Teilnehmenden sowie Erwin und Priska Trachsel für die unglaubliche Gastfreundschaft. 

Alle Bilder sind unter ehcadelboden.ch zu finden.
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Eintritt / Beiträge
Werden auch Sie Mitglied, Gönner oder Sponsor des EHC Adelboden!

Unser Verein ist auf Ihre Mithilfe als Mitglied, Gönner oder Sponsor angewiesen. Mit Ihrer 
Unterstützung ermöglichen Sie unseren Jugendlichen, den Hockeysport auszuüben. Der 
EHC Adelboden leistet damit einen Beitrag zur sinnvollen Freizeitgestaltung der Jugend. 
Mit einem der untenstehenden Beiträge unterstützen Sie unseren aktiven Sportclub.

Eintritt Heimspiel 1. Liga

Erwachsene Fr. 12.–
Studenten/Lehrlinge/Pensionäre und Erwachsene mit Gästekarte  Fr. 10.–
Kinder bis 16 Jahre gratis

Beiträge Saison 2021/22

Passive Einzelmitglied Fr. 50.–

 Einzelmitglied mit freiem Eintritt zu sämtlichen Heimspielen
  Erwachsene Fr. 120.–
  Lehrlinge / Studenten Fr. 80.–
  Kinder bis 16 Jahre gratis

 Familienmitglied mit freiem Eintritt für die 
 Familie (inkl. Kinder bis 16 Jahre) 
 zu sämtlichen Heimspielen Fr. 180.–

555er-Club Als Mitglied des Gönnerclubs unterstützen Sie den 
EHC Adelboden als Privatperson oder Firma mit jährlich Fr. 555.– 
und profitieren von einer Netzwerk-Plattform im einheimischen 
Eishockey-Umfeld.

 Ihre Annehmlichkeiten:
 – 2 Saisonkarten für alle Heimspiele der 1. Mannschaft
 – reservierter Tribünenbereich
 – offerierte Getränke und kleine Verpflegung in den Pausen

 + CHF 222.–
 – zusätzlich 2 Saisonkarten für alle Heimspiele der 1. Mannschaft
 – Teilnahme an sämtlichen Gönnerclub-Anlässen (2 Personen gratis). 

 Ob es sich hierbei um den Ehe-, Geschäfts- oder sonstigen Partner 
 handelt, spielt keine Rolle.

 Die optimale Gelegenheit, um Kundenkontakte zu pflegen!

Sponsoren Werben Sie auf den Dresses der Mannschaften und/oder schalten 
Sie Inserate im Matchprogramm oder der EHC-Zytig. 
Bitte erkundigen Sie sich bei Lukas Baumann, Ressortchef Sponsoring.
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WASAG – dein Partner für Treuhand
und Revision in Adelboden

Wir begleiten dich auf dem Weg in die 
digitale Administration!

WASAG.CH  |  WASAGdigital
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Unsere Vielfalt an Produkten wird Sie überraschen.
Kommen Sie uns besuchen, wir freuen uns auf Sie!

Dorfstrasse 12 / 14 • 3715 Adelboden • 033 673 13 34

SOUVENIR

11
48

14
3

Ich bin für Sie da.
Bernhard Hari,  T 033 535 30 57, bernhard.hari@mobiliar.ch

Büro Adelboden 
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden 
mobiliar.ch

www.crazy-sports.ch

wünscht dem EHC Adelboden

eine erfolgreiche Saison

Your local,

real SNOWBOARD-PRO
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einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranzsandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch

HEIMKOMMEN. WOHLFÜHLEN. 
GENIESSEN. SEIN. 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN 
BESUCH IN DER WILDSTRUBEL 
«EHÖRI» LODGE!

ADELBODEN | WLODGE.CH

Alles rund um
Fotos, Geschenk-

und Papeterie Artikel
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Unser Gönnerclub-Team sucht Verstärkung
Du bist gerne unter Leuten und hast ein organisatorisches, gastronomisches Flair? Wir su-
chen ab 2022/23 helfende Hände für die Betreuung unseres Gönnerclub-Pausenraums. 
Während den Pausen der Heimspiele unserer 1. Liga-Mannschaft hilfst du bei der Betreu-
ung unserer Gönnerinnen und Gönnern mit, schenkst Wein aus, bereitest Kaffee zu und 
schaust, dass alle mit süssen oder salzigen Häppchen versorgt sind. Dabei darf natürlich 
der ein oder andere Schwatz nicht zu kurz kommen. Die Einsätze beschränken sich auf zwei 
bis vier Mal pro Winter. Je mehr Leute wir finden, desto weniger Einsätze pro Person sind 
nötig.

Haben wir dein Interesse geweckt? Melde dich unverbindlich bei Iren Koller 076 578 12 06 
oder Stefanie Inniger 079 537 62 05.

Aufruf Helmsponsor
Kurzfristig ist beim 1. Liga-Team des EHC Adel-
boden der Platz des Helmsponsors noch frei! Die 
einmalige Werbefläche auf der Front (Stirn) des 
Helmes setzt dein Unternehmen mit deinem Logo 
oder Schriftzug perfekt in Szene. Der EHC Adelbo-
den spielt in der zweithöchsten Amateurliga der 
Schweiz und trifft in der Gruppe West auf Gegner 
vom Jura bis nach Genf. Wir repräsentieren un-
seren Helmsponsor nicht nur auf den Köpfen der 
Spieler, du profitierst auch vom einmaligen EHCA-
Spirit, Sponsorenanlässen, Saisonkarten und vie-
lem mehr. Melde dich bei unserem Sponsoring-
verantwortlichen, Lukas Baumann: sponsoring@
ehcadelboden.ch oder 079 251 28 10.

Verlosung Hauptpreis Rubbellos-Wettbewerb
Die EHCA-Rubbellos-Aktion ist im August zu Ende gegangen. Dank den teilnehmenden Ge-
schäften und Firmen in Adelboden haben wir beinahe sagenhafte 10'000 Lose verkauft und 
konnten über 1'000 Sofortpreise verschenken. Wir danken allen teilnehmenden Firmen 
und Geschäften sowie allen, die fleissig Lose gekauft haben ganz herzlich für das Mithelfen, 
die Unterstützung oder das Preissponsoring bei dieser neuen Aktion zu Gunsten des EHCA! 
Der Hauptpreis, ein Top4-Skiabo, winkt: Gewonnen hat Los Nr. 23! Falls du die oder der 
Glückliche bist, bitte melde dich unverzüglich bei Tomy Koller unter events@ehcadelboden.
ch oder 079 528 68 12. Die Gewinnernummer sowie das Video zur Auslosung findest du 
auch unter ehcadelboden.ch/rubbellose oder auf unserer Facebook-Seite.
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Bäckerei
Konditorei
Confiserie 
Café

zum Z‘Morge, zum Z‘Mittag, zum Z‘Vieri - Haueter passt immer!

Dorfstrasse 27, 3715 Adelboden, www.haueter-adelboden.ch

Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice
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M. Koller · Dorfstrasse 50 · 3715 Adelboden · Tel. 033 673 12 06
Drogerie · Parfumerie · Naturheilmittel · Homöopathie · Reform

Het dr ina d’Schicha gstellt,
bischt quetscht, gschtucht oder prellt,
u das muess bessere, u zwar glii,
de chum zum Marco i d’Drogerie!

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG

Ihr Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Getränke

Getränkemarkt – Weinfachgeschäft – Brennstoffe
Adelboden Tel. 033 673 30 30 www.hariag.ch
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Sommer, Sonne und Eis(bahn) – 
Sommercamp 2021
Das Sommer-Eishockey-Camp im Juli in Adelboden war auch dieses Jahr wieder sehr be-
liebt. Über 60 Kinder aus 8 verschiedenen Eishockeyclubs freuten sich, endlich wieder auf 
dem Eis zu stehen. Organisator Thomas Willen stellte mit seinem engagierten Trainer-
team ein grossartiges Programm auf die Beine. 

Mein Einkaufswagen ist einmal mehr gefüllt mit Äpfeln, Bananen und Riegeln für den Hun-
ger zwischen den Trainingseinheiten. Währenddessen organisiert Tom Leiter, Trainings-
shirts, Staffbekleidung, gleicht Eiszeiten mit der Arena ab und führt immer wieder Tele-
fongespräche. «Beim 6. Mal ist vieles schon Routine und in der Arena Adelboden sind wir 
sehr gut aufgehoben. Trotzdem gibt es einiges zu tun!» Die meisten Trainer unterstützen 
Tom seit Beginn. «Ohne die hervorragende Unterstützung durch mein Team könnte ich ein 
solches Lager gar nicht durchführen!», gibt sich Tom dankbar für die grosse Unterstützung. 
Immer wieder kommen Nachwuchsspieler, welche selbst einmal im Camp waren, als Hilfs-
trainer aufs Eis. Dieses Jahr waren Mitja Kallen, Philip Schärz, Andrin Künzi, Erwan Noto und 
Nando Schranz mit viel Freude dabei.
Für die verschiedenen Trainingseinheiten sind ständig neue Ideen gefragt. Andrea Schranz 
und Adrian Probst hatten auch heuer interessante und lehrreiche Übungen geplant. Sei es 
bei Passübungen, für Matches, technische oder taktische Aufgaben – die Kinder wurden 
gefordert und gefördert. Auf und neben dem Eis herrschte eine angenehme Atmosphäre. 
Trotz des strengen Programms blieb viel Zeit für gemeinsames Plaudern und «Lusere».



26



27

Putz Schranz unterstützte das Trainerteam an mehreren Tagen und war voll des Lobes über 
die Qualität des Eishockeyspiels der Jungs und Mädchen. Als Gasttrainer besuchte Daniel 
Rutschi, ehemaliger Spieler des SCB, das Camp. Nach einem kurzen Theorieblock gab er 
den Spielern und Spielerinnen auf dem Eis zum Thema «Head-up» wichtige Tipps und hatte 
zwei Übungen vorbereitet.
Die Torhüter profitierten von speziellen Einheiten mit Goalietrainer Beat Gehret und 
1. Liga- Goalie Melch Lanz. «Es ist wichtig, die Torhüter technisch zu schulen, aber auch 
taktische Elemente müssen angeschaut werden,» erklärt Gehret und ergänzt, dass «Torhü-
ter» beinahe eine eigene Sportart sei.
Mit Marco Gyger, David Maurer, Toni Grichting und Scott Jacklin standen weitere Trainer im 
Einsatz und leisteten hervorragende Arbeit.
Neben dem Eis wartete ein spannendes Programm auf die Eishockeyspieler. Das Tennisspiel 
gefiel den Kindern besonders gut. Bereits nach kurzer Zeit konnten sie auch hier um Punkte 
spielen und zeigten ebenso viel Einsatz und Freude wie auf dem Eis. Der Ninja-Warrior-
Parcours, welcher Monika Hari in der Turnhalle präsentierte, gefiel allen, ebenfalls durf-
te natürlich ein Ausflug ins Schwimmbad nicht fehlen oder die Off-Ice-Trainings auf dem 
Sportplatz. «Es ist eine super Truppe!» waren sich alle Trainer einig.
Am fünften und letzten Tag fanden schon fast traditionell die Abschlussspiele statt. Zuerst 
verschiedene Skills und am Nachmittag die Matches. Die 5- bis 11-Jährigen spielten gegen-
einander und die 12- bis 16-Jährigen waren unter sich. Beide Partien zeigten sich ausgegli-
chen und konnten erst im Penaltyschiessen entschiedene werden – sehr zur Freude der 
Kinder.

Barbara Willen
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2. Mannschaft – Rückblick und Ausblick
Rückblick Saison 2020/21
Die Saison startete vielversprechend… 1. Spiel gegen den Erzfeind EHC Längenbühl, aus-
wärts in Kandersteg! Nach 1:40 Minuten bimmelte es bereits beim Gegner und wir lagen 
1:0 in Führung. Dann Schlag auf Schlag, eine Minute später – Ausgleich, 10 Minuten später 
Rückstand, eine Minute später – Ausgleich, fünf Minuten später, Führung – 3:2! Was für ein 
1. Drittel zum Saisonstart! Ähnlich ging es im 2. Drittel weiter – 6:3 in Führung nach 40 Mi-
nuten, und das gegen Längenbühl! Der Mist schien gekarrt, wir fühlten uns wie die «Kings 
ufem Hafä» – denä hiimers aber jitz ziigt, denä Lengäbüehler Häblä. Hüür hisi ki Stiich gäg 
üs!!! Beinahe Freudentänze wurden in der Garderobe vorgetragen. Nach 60 Minuten, Spie-
lende, 6:7 für den EHC Längenbühl. Fertig. Der Verzicht auf weitere Ausführungen ist ein 
ganz bewusster!

Im Spiel 2 gegen den EHC Beatenberg konnten wir uns rehabilitieren und gewannen zuhau-
se mit 5:3. Immerhin…

Dann kam wie es kommen musste, ihr wisst es alle, Saison-Abbruch wegen einem komisch 
aussehenden grünen Kügelchen mit so albern aussehenden Haaren mit Saugnäpfen an de-
ren Enden. Corona heisst das Ding. Schade, darauf hatte niemand gewartet.

Ausblick Saison 2021/22
Was darf man in der kommenden Saison vom guten alten «Zwüü» erwarten? Diese Frage 
drängt sich auf, da wir mit Kevin Santschi (zurück im «Iis») und Cyril Brunner (Rücktritt) zwei 
Jungspunne verlieren, die gerade einmal eine einzige Saison die hochkarätigen Spiele der 
3. Liga miterlebten.

Im Gegenzug dürfen wir uns über den Zuzug von Juri Burn freuen, welcher seine aktive 
1. Liga-Karriere bei uns in der Holzklasse fortsetzen will. Heja Juri, hoffentlich hältst du 
länger durch als die oben erwähnten Protagonisten…

Mit Sebastian Burn, der mit Ciril Pieren das Goalie-Duo bildet, dürfen wir auf einen sicheren 
Rückhalt hoffen. Dieser ist erfahrungsgemäss bitternötig, damit wir einige Partien auch 
ausgeglichen und spannend gestalten können und nicht chancenlos untergehen.

3715 Adelboden  www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Tel.    033 673 08 88 info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst
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Das Ziel ist klar formuliert, auch wenn wir uns als Team seit einiger Zeit nicht mehr gesehen 
haben. Es ist selbsterklärend, da braucht es keine Zusammenkünfte oder strategische Sit-
zungen: Das Double! (Für alle, die nicht mehr genau wissen, was das Double ist, da dieses, 
trotz langjähriger harter Arbeit, noch nie erreicht wurde: Das Double ist die Kombination 
aus dem Gewinn des Kantonalcups und der Meisterschaft!)

In den vergangenen 2 bis 3 Saisons war das Double manchmal näher und manchmal fer-
ner… Die Spieler der 2. Mannschaft werden bekanntlich weder jünger noch sportlicher 
oder besser, mit Ausnahme von einigen Ausnahmetalenten, die mit steigendem Alter im-
mer näher an ihre Höchstform kommen. Aber den Grossteil unseres Kaders trifft die böse 
«Nedäsofit-u-nedäsoliecht-u-nedäsotopmotiviert»-Hexe frontal ins Gesicht. Als Folge die-
ses Umstands werden heuer keine Vorbereitungs-Spiele ausgetragen, die Gegner seien 
zu grob und man wolle ja in einem Freundschafts-Spiel vor allem Spass haben und keine 
Blessuren und Knochenbrüche… Ob wir uns damit eine hervorragende Grundlage für die 
Meisterschaft und den Kantonalcup ebnen, wird sich wohl zeigen. Selbstverständlich freu-
en wir uns über jeden einzelnen Gast, welcher sich an eines unserer Heimspiele «verläuft», 
um sich selbst ein Bild über die Form des «Zwüü» zu machen… Schon jetzt möchte ich im 
Namen des «Zwüü» anmerken: Auspfeifen ist nicht erwünscht! 😉

In diesem Sinne, wir freuen uns auf eine pfiffige Saison!

Für ds Zwüü, Tomy Koller

Fleisch- und Käseplatten 

Vermietung von Festzelten und Festmobiliar 

Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-Fachgeschäft

in Adelboden

Ihr Fleisch- und Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-FachgeschäftSpezialitäten-Fachgeschäft

in Adelbodenin Adelboden

Jakob Germann
079 321 76 28

info@gp-gmbh.ch | gp-gmbh.ch

Gipserarbeiten, Unterlagsböden, 
Fassadenisolation, Trockenbau, 

Stuckaturen
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1. EHCA-Memory – wer war wo in den Ferien?
So funktionierts: Finde heraus, wo unsere EHCAler*innen in den Ferien waren und ordne 
die Nummern der Bilder den richtigen Namen unserer Vereinsmitglieder zu.

Sende deine Lösung bis am 31. Oktober 2021 per Mail an marketing@ehcadelboden.ch. 
Wer alles errät, gewinnt einen 20 Franken-Gutschein vom Jack’s Diner in der Arena. Die 
Lösung verraten wir in der nächsten Hockeyzytig.

• A) Bruno Marcon (Spieler 1. Mannschaft)
• B) Putz Schranz (Trainer 1. Mannschaft)
• C) David Friedli (Torhüter 1. Mannschaft)
• D) Johny Christen (Spieler 1. Mannschaft)
• E) Che Zryd (Spieler 1. Mannschaft)
• F) Dominic von Allmen (Spieler 2. Mannschaft)
• G) Anke Sebald (Sekretärin EHCA)
• H) Adrian Haueter (Spieler 2. Mannschaft und 

 Verantwortlicher Finanzen EHCA)
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Bild 1: Ferien zu zweit in der Pampa von Elba
Bild 2: Hochwasser am Neuenburgersee
Bild 3: Schlemmen und viel Aperitivo in Elba
Bild 4: Auf der Via Alpina am Wandern
Bild 5: In Zermatt mit dem berühmten Bruder 
Bild 6: Familienferien in Sardinien
Bild 7: Schwungvolle Ferien in Adelboden
Bild 8: Auf Wanderschaft von Adelboden ins Tessin
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Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17

ukteukte
SCHMID SCHMID KKÄSEÄSE
Käsespezialitäten Käsespezialitäten --  MilchprodukteMilchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  

@thealpartists

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  ARTPRINTS  |  FASHION  |  BEA@WERBEHOF.CH

Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren-goennerclub

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Adler Adelboden, Loretan Lothar
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Bärtschi Erwin, Zimmerei + Schreinerei
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Bösch Bernet Mily, Sutz
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Burn Thomas, Landstrasse 17
Dänzer Getränke, Müller-Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Mario Brügger
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Event Treff Adelboden GmbH
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Christian, Notar
Graf Eric, Graf Eric AG
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Gustovent GmbH, Glanzmann Peter
Hari Thomas, Gebr. Hari AG
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel-Drogerie
Künzi Fritz, Allround-Garage

Lauber Erich, Walehältiweg 4
Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Marcon Heinz, Landstrasse
Muff Leo, Ostermundigen
Neuenschwander Bernhard, Thun
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Reusser-Oester Anny, Adelboden
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schüpbach Andreas, Carrosserie
Spiess Andi, Spiess Metall- & Torbau AG
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
SwissPet, Schmid Werner
telplan ag, Oli Bühler + Tomy Koller
THE CAMBRIAN, Anke Lock
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20
Von Allmen Pascal, Adelboden
Wick Donald, Gartenweg 1B
Widi Garage AG, Frutigen
Willen Peter, Landstrasse 19
Woodley John, Unternehmungsberatung
Zimmermann Christian, Bodenstrasse 27
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Heimspiele 1. Mannschaft Saison 2021/22
Sa 18.09.2021 20.15 HC Vallée de Joux
Mi 29.09.2021 20.15 SC Unterseen-Interlaken
Sa 02.10.2021 19.30 EHC Saastal
Sa 16.10.2021 20.15 HC Yverdon les Bains
So 31.10.2021 17.00 HC Université Neuchâtel
Sa 13.11.2021 17.30 HC Saint-Imier
Sa 04.12.2021 17.30 HC Meyrin-Genève
Mi 22.12.2021 20.15 Star Forward
Mi 12.01.2022 20.15 HC Franches-Montagnes
Sa 22.01.2022 17.30 HCV Sion
Sa 05.02.2022 18.30 HC Delémont-Vallée

Resultate unter:www.sihf.ch
Regio League
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Adressen
Vorstand
Präsidium Mario Zimmermann, Bodenstrasse 27, 3715 Adelboden 079 555 18 85 
 praesident@ehcadelboden.ch
Vizepräsidium Pascal Willen, Florastrasse 38a, 3600 Thun 079 885 84 97 
 pascal.willen@ehcadelboden.ch
Finanzen Adrian Haueter, Walezubestrasse 12d, 3715 Adelboden 078 866 27 28 
 finanzen@ehcadelboden.ch
Sport Mario Brügger, Gartenweg 7, 3715 Adelboden 079 707 34 93 
 sport@ehcadelboden.ch
Events Tomy Koller, Haltenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 528 68 12 
 events@ehcadelboden.ch
Sponsoring Lukas Baumann, Untere Kurhausstr. 9, 3715 Adelboden 079 251 28 10 
 lukas.baumann@ehcadelboden.ch
Marketing Stefanie Inniger, Hirschweg 11, 3604 Thun 079 537 62 05 
 marketing@ehcadelboden.ch
Beisitzer Adrian Marcon, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04 
 adrian.marcon@ehcadelboden.ch
Beisitzerin Miriam Koller, Landstrasse 17, 3715 Adelboden 078 876 96 81 
 miriam.koller@ehcadelboden.ch
Mannschaftsverantwortliche
1. Mannschaft Koller Marco, Dorfstrasse 50, 3715 Adelboden 033 673 12 06
2. Mannschaft Brügger Reto, Schulgässli 15, 3715 Adelboden 079 423 33 73
Mannschaftsleiter Nachwuchs
Hockeyschule Robert Quagliato, Egerenschwand, 3715 Adelboden 078 892 40 84
 Michaela Matejova, Achern 41, 3714 Frutigen 078 769 16 88
U9 Toni Grichting, Haltenstrasse 63, Wengi b. Frutigen 076 578 52 54
 Adrian Marcon, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04
 Dominic von Allmen, Widigasse 3d, 3714 Frutigen 079 743 50 19
U11 Che Zryd, Hahnenmoosstrasse 40, 3715 Adelboden 078 874 28 96
U13 Andrea Schranz, Landstrasse 2A, 3715 Adelboden 078 627 66 64
 Thomas Willen, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16
U15 Beat Gehret, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
 Bruno Inniger, Uf de Stütze 226A, 3717 Blausee-Mitholz 079 310 36 67
U17 Adrian Probst, Buchholzstrasse 4, 3713 Reichenbach 078 659 05 64
 Thomas Willen, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16
U20 Putz Schranz, Bodenstrasse 30, 3715 Adelboden 079 305 90 27
 Marco Gyger, Stalden 18, 3616 Schwarzenegg 079 890 34 86
Torhüter Beat Gehret, Bodenstrasse 35, 3715 Adelboden 079 676 18 60
Skill-Trainer David Maurer, Margeliweg 5, 3715 Adelboden 079 654 13 61

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
 E-Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch
Red./Koordin. Kallen Andreas, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04
Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, Adelboden 033 673 39 19
Titelseite Sommercamp 2021, Foto: Barbara Willen, Frutigen



Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi-heizungen.ch

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.

Für das Eishockey, für die Eishockey Fans.
Muht zum Wächsel - top Angebote auf dem einheimischen 
Kommunikationsnetz.
Weitere Infos auf www.adelcom.ch oder direkt im Service Center

Adelcom AG
Dorfstrasse 36 | 3715 Adelboden | Tel. 033 673 12 22 | info@adelcom.ch | www.adelcom.ch  

BAERTSCHI-HOLZBAU.CH, FRUTIGEN

HOLZBAU, FENSTERBAU, TOTALUNTERNEHMUNG



 

n Umbauen/Sanieren
 Die Künzi + Knutti AG ist Ihr Ansprechpartner für alle  
 Fragen rund ums Thema «Umbauen/Sanieren».  
 Wir begleiten Sie zuverlässig und zielführend durch  
 den gesamten Umbauprozess.

Wir sind Ihre Umbauprofis

Landstrasse 84
3715 Adelboden
Tel. 033 673 90 00
info@kuenzi-knutti.ch

C. F. L.-Lohnerstrasse 26 
3645 Gwatt (Thun) 
Tel. 033 437 29 02 
thun@kuenzi-knutti.ch www.kuenzi-knutti.ch nnn


